
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 
 

Vorlage Nr. 101/06 
 
 

Betreff: 
 

10. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rheine, 
Kennwort: "Sassestraße", der Stadt Rheine 
I. Beratung der Stellungnahmen 
1. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
2. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
II. Offenlegungsbeschluss 

  
Status: öffentlich 

 
 

Beratungsfolge 
Stadtentwicklungsaus-
schuss "Planung und Um-
welt" 

 Berichterstattung: Herrn Dr. Kratzsch 

Abstimmungsergebnis TOP 
Einst. Mehrh. ja nein Enth. 

 
z.K. 

 
vertagt 

 
Verwiesen an: 

         
 
 
 

Betroffene Produkte 

5101 Stadtplanung 
 

 

Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnah-

me 
 
 

     € 

Objektbezogene 
Einnahmen 
(Zuschüs-

se/Beiträge) 

 

     € 

Eigenanteil 
 
 
 
 

     € 

Jährliche Folge-
kosten 
 

 keine 
 

     € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzie-
rung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, 
Risiken, 
über- und außerplanmäßige 
Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvor-
schläge) 
siehe Ziffer       der 
Begründung 

 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorl.   101/06 
 
Vorbemerkung/Kurzerläuterung: 
 
Die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB hat in der Zeit vom 1. Febru-
ar bis einschließlich 22. Februar 2006 stattgefunden. 
 
Die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden von 
der öffentlichen Auslegung benachrichtigt und gemäß § 4 Abs. 1 BauGB zur Ab-
gabe einer Stellungnahme innerhalb eines Monats aufgefordert. 
 
Vonseiten der Öffentlichkeit sind keine abwägungsrelevanten Stellungnahmen 
eingegangen; lediglich vonseiten der Gemeinde Neuenkirchen wurde zur 10. Än-
derung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rheine, Kennwort: „Sassestraße“, 
eine abwägungsrelevante Stellungnahme vorgelegt - sowohl zur Flächennut-
zungsplanänderung als auch zur Bebauungsplanänderung. 
 
Nach Abwägung dieser Stellungnahme (siehe TOP 5) ist der Offenlegungsbe-
schluss zu fassen. 
 
Alle wichtigen planungsrelevanten Daten und Maßnahmen sind der Begründung 
zu dieser Flächennutzungsplanänderung zu entnehmen, die dieser Vorlage beige-
fügt ist. Ebenfalls ist der Entwurf der Flächennutzungsplanänderung durch Ge-
genüberstellung als Plan beigefügt. 
 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Zwischenzeitlich wurde von Seiten der Fa. Westen eine spezifizierte Betriebsbe-
schreibung vorgelegt; insofern beinhaltet die Flächennutzungsplanänderung 
nunmehr die Umwandlung von Wohnbaufläche (W) in Sondergebiet mit der 
Zweckbestimmung: Elektro-Center (S-El) im westlichen Quadranten am „Dutu-
mer Kreisel“. (Im Vorverfahren: Sondergebiet: Servicecenter-Elektro (S-S). 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss „Planung und Umwelt“ der Stadt Rheine fasst 
folgende Beschlüsse: 
 
I. Beratung der Stellungnahmen 
 
1 Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Es wird festgestellt, dass aus der Öffentlichkeit keine abwägungsrelevanten Stel-
lungnahmen eingegangen sind. 
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2 Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

 
2.1 Stellungnahme der Gemeinde Neuenkirchen, Der Bürgermeister, 

48481 Neuenkirchen, vom 21. Februar 2006: 
 
Inhalt der Stellungnahme: 
 
„Seitens der Gemeinde Neuenkirchen werden Bedenken in der Hinsicht vorgetra-
gen, dass durch die o. g. Bauleitpläne der Stadt Rheine die Ausstrahlungswirkung 
des Grundversorgungszentrums an der Felsenstraße auf die Gemeinde Neuenkir-
chen weiter gestärkt wird und hierdurch ein zusätzlicher Kaufkraftabfluss aus der 
Gemeinde Neuenkirchen stattfindet. 
 
Weiterhin weisen Sie in den Begründungen darauf hin, dass der Einzugsbereich 
des Elektrogerätehandels den Versorgungsbereich des Grundversorgungszent-
rums an der Felsenstraße bei weitem überschreitet. Schon dieser Aspekt lässt 
einen Kaufkraftabfluss aus der Gemeinde Neuenkirchen befürchten.“ 
 
Abwägung- und Abwägungsbeschluss: 
 
Die Stellungnahme der Gemeinde Neuenkirchen bezieht sich sowohl auf die 10. 
Änderung des Flächennutzungsplanes als auch auf die 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 289. 
 
Um Wiederholungen zu vermeiden wird auf die Abwägung im Bebauungsplanver-
fahren verwiesen. (siehe TOP 5) 
 
2.2 Es wird festgestellt, dass keine weiteren Stellungnahmen von Seiten der 

Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange vorliegen.  
 
 
II. Offenlegungsbeschluss: 
 
Gemäß § 13 Abs. 2 bzw. § 3 Abs. 2 BauGB ist der Entwurf der 10. Flächennut-
zungsplanänderung der Stadt Rheine, Kennwort: „Sassestraße“, nebst beigefüg-
ter Begründung öffentlich auszulegen. 
 
Der Änderungsbereich bezieht sich auf das Flurstück 891 tlw., Flur 10, Gemar-
kung Rheine links der Ems, und wird durch die Neuenkirchener Straße, die Sas-
sestraße und den Landersumer Weg begrenzt. 
 
Der räumliche Geltungsbereich ist in der Plandarstellung geometrisch eindeutig 
festgelegt. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Übersichtsplan zur 10. Flächennutzungsplanänderung, Kennwort: 

„Sassestraße“ – ALT/NEU 
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Anlage 2: Begründung zur 10. Änderung des Flächennutzungsplanes, Kenn-
wort: „Sassestraße“ 

 
 


